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Jetzt habt ihr mich entzündet und schaut in mein Licht. Ihr freut euch an meiner Helligkeit, 
an der Wärme, die ich spende. Und ich freue mich, dass ich für euch brennen darf. Wäre dem 

nicht so, läge ich vielleicht irgendwo in einem alten Karton – sinnlos, nutzlos.
Sinn bekomme ich erst dadurch, dass ich brenne. 

Aber je länger ich brenne, desto kürzer werde ich. Ich weiß, es gibt immer beide Möglichkeiten 
für mich:  Entweder bleibe ich im Karton – unangerührt, vergessen, im Dunkeln – oder aber

ich brenne, werde kürzer, gebe alles her, was ich habe, zugunsten des Lichtes und der Wärme. 
Somit führe ich mein eigenes Ende herbei.

Und doch, ich fi nde es schöner und sinnvoller, etwas hergeben zu dürfen,
als kalt zu bleiben und im düsteren Karton zu liegen…..

Schaut, so ist es auch mit euch Menschen!
Entweder ihr zieht euch zurück, bleibt für euch – und es bleibt kalt und leer – oder ihr geht auf 
die Menschen zu und schenkt ihnen von eurer Wärme und Liebe, dann erhält euer Leben Sinn. 
Aber dafür müsst ihr etwas in euch selbst hergeben, etwas von eurer Freude, von eurer Herz-

lichkeit, von eurem Lachen, vielleicht auch von eurer Traurigkeit.
Ich meine, nur wer sich verschenkt, wird reicher. Nur wer andere froh macht, wird selbst froh.
Je mehr ihr für andere brennt, umso heller wird es in euch selbst. Ich glaube, bei vielen Men-

schen ist es nur  deswegen düster, weil sie sich scheuen, anderen ein Licht zu sein.
Ein einziges Licht, das brennt, ist mehr wert als alle Dunkelheit der Welt. 

Also, lasst euch ein wenig Mut machen von mir, einer winzigen, kleinen Kerze.

Der Pfarrgemeinderat und Pfarrer Moses wünschen allen eine ruhige, besinnliche Adventszeit, frohe 
Festtage und für das neue Jahr Glück, Gesundheit und Gottes Segen!

Die Kerzengeschichte
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Danke & Friedhofsangelegenheiten
Friedhofsreinigung
Im Jahr 2013 wurde der Friedhof 
von 14 freiwilligen Helfern vier Mal 
gereinigt.
Es waren dies: Johann Aichin-
ger (Holzing), Johann Bauer (Le-
oprechting) Christine und Rudolf 
Bittner, Alois und Maria Ebner (Sto-
ibersiedlung), Siegfried Gröbner, 
Johann Lukas (beide Flieherstraße), 
Herbert Klaffenböck, Anton Wie-
ner (beide Furth), Christian Ross-
dorfer (Bachschwölln), Elisabeth 
Ruttenstock  (Eferdinger Straße), 
Alfred Steininger (Höbmannsdorf) 
und Hubert Steinmann (Rainbacher 
Straße) .
Christine Bittner, die „Chefi n“ der 
Gruppe, und Elisabeth Ruttenstock 
betreuten auch das Priestergrab.

Allen Helfern gebührt der Dank und 
die Anerkennung der Pfarre!

Friedhofsordnung
In diesem Zusammenhang darf auf 
folgende Punkte der „Diözesanen 
Friedhofsordnung“ hingewiesen 
werden, die strikt zu beachten sind:

• Die einzelnen Grabstätten sind 
mit allem Zubehör von der nut-
zungsberechtigten Person dauernd 
in ordnungsgemäßem baulichem 
und gepfl egtem Zustand zu halten.

• Der Grabhügel ist von der nut-
zungsberechtigten Person der 
Würde des Friedhofs entsprechend 
gärtnerisch zu gestalten.

• Bäume und Sträucher dürfen le-
diglich in die zustehende Grabfl äche 
gepfl anzt werden und dürfen diese 
seitlich nicht überragen.

• In die Grabpfl ege ist auch der Be-
reich rund um das Grab (Gang) mit-
einzubeziehen.

• Bei Vorliegen besonderer Umstän-
de kann die Friedhofsverwaltung 
die Verwendung von Naturstein-
platten zur Abdeckung von Gräbern 
genehmigen. Von der zur Verfü-
gung stehenden Nutzfl äche dürfen 
jedoch maximal 50% abgedeckt 
werden. Die restliche Fläche ist zu 
bepfl anzen.

• Die Entsorgung der Friedhofabfäl-
le hat in Form von Abfalltrennung 
zu erfolgen, wozu die aufgestellten 
Behälter (Container) heranzuziehen 
sind. Auf genaue Abfalltrennung ist 
zu achten!

Der Friedhofsverwalter
Johann Aichinger

Messstipendien
Die Höhe der Messstipendien wur-
de für die Diözese Linz mit Wirkung 
vom 01.01.2014 festgesetzt: 
Stille Messe: 9,- € (bisher 7,- €)
Singmesse:  16,- € (bisher 13,- €)

Gibt es bei einer Messe zusätzliche Inten-
tionen (Gebetsgedenken), müssen diese 
weitergeleitet werden.

Erntedankfest

Am Sonntag, dem 06.Oktober 
2013, wurde in Taufkirchen wieder 
das Erntedankfest gefeiert. 
Dieses Jahr wurde ein Erntedank-
opfer in der Höhe von 3058,54 € 
von den Gottesdienstbesuchern ge-
spendet. Herzlichen Dank dafür! 

Ein herzliches „Vergelt’s Gott“  ge-
bührt auch allen, die zum Gelingen 
unseres Erntedankfestes beigetra-
gen haben, besonders dem Blu-
menschmuckteam für den Kirchen-
schmuck, den Goldhaubenfrauen  
für die „Erntebüscherl“, der Landju-
gend für das Binden der Erntekrone 
und nicht zuletzt der Musikkapelle 
und dem Kirchenchor für die feierli-
che Umrahmung des Festes.

Danke!  
Weltmissionssonntag
20. Oktober 2013
Der Fachausschuss für Jugend 
verkaufte unter dem Motto „ Fair 
naschen hilft“ mit Schülern der 
Hauptschule Taufkirchen nach dem 
Gottesdienst köstliche Schoko-Pra-
linen und Studentenfutter. Es konn-
ten daher  870 € an die Missio über-
wiesen werden. Die Katholische 
Frauenbewegung veranstaltete ein 
Pfarrcafé, bei dem 373 € eingenom-
men wurden. 730 € wurden bei der 
Tafelsammlung gegeben.
Insgesamt konnten wir heuer
2000 € spenden. Die weltweiten 
Sammlungen sichern den 1100 
ärmsten Diözesen das Überleben 
und tragen dazu bei ihre vielfälti-
gen Aufgaben (in der Bildung, im 
Gesundheitswesen, in der Seelsor-
ge,…) erfüllen zu können. Das dies-
jährige Beispielland ist Burma (My-
anmar).

Wir danken allen, die in irgend-
einer Form (Käufer, Spender, Ver-
käufer,…) am Weltmissionssonntag 
teilnahmen und damit  einen akti-
ven Beitrag zu einer gerechteren 
Welt leisteten. 
Herzlichen Dank!
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Ich darf euch wieder ein paar Worte 
in unserem Pfarrbrief schreiben:

Danke!

Bedanken möchte ich mich hier bei 
Herrn Josef Kalchgruber (Sen.), 
der in der Nachfolge von Herrn Ru-
dolf Bittner die Pfl ege von unserer 
Pfarrkirche übernommen hat.

Mein Dank gilt auch Herrn Alfred 
Wainke, der zugesagt hat, die Lei-
tung des Katholischen Bildungswer-
kes unserer Pfarre zu übernehmen, 
in der Nachfolge von Herrn Alois 
Ebner. Gebührend danke ich auch 
Herrn Ebner für die Jahre, in denen 
er als Leiter des KBW unserer Pfarre 
tätig war. Wir hoffen, bald ein KBW-
Team zu bilden, damit die Erwach-
senenfortbildung in unserer Pfarre 
weiter gestaltet werden kann.

Urlaub

Von 2. Jänner 2014 bis
9. Februar 2014 bin ich wieder 
auf Heimaturlaub in Nigeria. In die-
ser Zeit übernimmt die Vertretung 

Vorwort & Pfarrchronik
in den beiden Pfarren Taufkirchen/
Pram und Sigharting Herr Mag.
Gerhard Eichinger, Adminstrator 
des Stiftes Reichersberg. Ich be-
danke mich bei ihm im Voraus.

Voriges Jahr sind eure Spenden, 
während meines Heimaturlaubs, 
vielen Menschen zugute gekom-
men. Für meinen kommenden Ur-
laub darf ich wieder auf eure Un-
terstützung hoffen. Eine Kleinigkeit 
kann das Leben eines Mitmenschen 
ändern!

Zu Weihnachten

Die Advents- u. Weihnachtszeit  
hängt mit der Winterzeit zusam-
men. Weil das Licht des Tages kür-
zer und die Dunkelheit der Nacht 
länger ist, wird die Schönheit des 
Lichtes in dieser Zeit auf verschie-
dene Art und Weise oft thematisiert. 

Die Kirche, die Straßen, die Häu-
ser und die anderen Gebäude sind 
meistens mit Lichterl geschmückt, 
um diese Schönheit des Lichtes zum 
Ausdruck zu bringen. Es ist auch in 

dieser Zeit, dass wir die Geburt von 
Jesus Christus, Sohn Gottes, feiern. 
Wir gedenken seines Ankommens 
in die Welt als Ankunft des größten 
Lichtes unter den Menschen. In ihm 
wohnt Gott selber mitten unter uns. 
Sein Licht vertreibt die Dunkelheit 
aus unseren Herzen. Sein Licht er-
hellt uns den Weg. Sein Licht wärmt 
uns auf. Sein Licht überwindet un-
sere Trauer und schenkt uns uner-
messliche Freude und unzerstörba-
ren Frieden. 
Möge das unlöschbare Licht des 
neugeborenen Jesus in unser Leben 
brechen!

Das wünscht euch von Herzen,

Euer Pfarrprovisor,
Dr. Moses Valentine

Chukwujekwu

Liebe Pfarrangehörige!

Aus der Pfarrchronik
Getauft wurden:
15.09.2013  Daniel Rad, Bachschwölln 30
28.09.2013  Reinhard Georg Himsl, Furth 30
05.10.2013  Laura Kreuh, Höbmannsbach 18
13.10.2013  Jan Lukas Gallhammer, Wagholming 4
19.10.2013  Simon Johannes Alois Panz, Bachschwölln 34
27.10.2013  David Greiner, Bachschwölln 67
09.11.2013  Oliver Schmidseder, Wollöster 35, Mauerkirchen
17.11.2013  Frieda Maria Luxbauer, Berndobl 1

Verstorben sind:
26.09.2013  Alois Dorfner, im 86. Lj., Kinosiedlung 20
27.09.2013  Johann Schlöglmann, im 73. Lj., Antersham 18
09.10.2013  Johann Wallner, im 75. Lj., Schwendt 4
14.10.2013  Maria Kinzl, im 76. Lj., Gmeinau 19
02.11.2013  Leopold Bachmayr, im 98. Lj., Eferdinger Straße 16 
10.11.2013  Katharina Nitz, im 88. Lj., Gmeinau 21
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Wir, das sind Gertraud Gruber, Zä-
zilia Hübner, Cäcilia Veroner und 
Bianca Zeilinger, bilden seit nun-
mehr zweieinhalb Jahren das Blu-
menschmuckteam der Pfarrkirche 
Taufkirchen an der Pram.

Ein herzliches „Vergelt’s Gott“ dem 
Blumenteam, das unsere Kirche im-
mer fl eißig schmückt.
Herzlichen Dank an Karl Goldberger 
für die jahrelange Schneeräumung.

Blumenschmuckteam

Vergelt´s Gott
Danke für das Besorgen des Reisigs 
und das Binden des Adventkran-
zes für die Pfarrkirche den Famili-
en Baumann (Wimm) und „Maad-
schmid“, sowie Frau Luxbauer.

Außerdem möchte ich mich bei der 
Fam. Kottbauer (Dannecker - Bach-
schwölln) für die Christbäume be-
danken.

Mit viel Freude und Engagement 
kümmern wir uns jede Woche um 
den fl oralen Schmuck der Pfarr-
kirche.

Für die zahlreichen Blumenspen-
den der Taufkirchner/innen, sowie 
die helfenden Hände bei diver-
sen Kirchenfesten (Erntedank,…) 
möchten wir uns recht herzlich 
bedanken.
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Aus dem Pfarrgemeinderat
Im Jahr 2013 wurden einige an-
stehende Investitionen zum Po-
sitiven erledigt. So wurde z.B. 
eine neue Außenlautsprecheran-
lage gekauft, die eine wesentlich 
bessere Verstärkung im Außen-
bereich der Kirche  bringt. Sie ist 
außerdem mobil und daher auch
für externe Veranstaltungen
geeignet.

Bericht vom Finanzausschuss 2013
Am Stiegenaufgang wurde ein 
neuer Fahnenmast montiert, da-
mit die kirchlichen Fahnen nicht 
mehr hoch oben im Turm aus-
gehängt werden müssen. Außer-
dem  ist es dringend notwendig 
die Fahnen  auszutauschen, denn 
diese sind mittlerweile in äußerst 
schlechtem Zustand.

Wie bereits zu Allerheiligen zu 
sehen war, gibt es in der Kirche 
eine neue Tafel für die Totenbilder 
im Bereich des Seitenaltars, die 
sehr schön gestaltet worden ist, 
und für die Verstorbenen des ver-
gangenen Jahres zum Andenken 
dient. Vielen Dank für die gelun-
gene Tafel!

Im Frühjahr wurden für die Kir-
che die neuen Gotteslob-Bücher 
bestellt, die unmittelbar vor der 
Auslieferung stehen.
Wir sind sehr froh, dass diese zum 
größten Teil aus Spendengeldern 
fi nanziert werden können, und 
bedanken uns hiermit bei allen 
Spendern für die großzügige Un-
terstützung.

Als  Spender wurden hierbei  die 
Goldhaubengruppe (heurige 
„Kräuterbüscherlspende“ von Ma-
ria Himmelfahrt), die Bäuerinnen, 

geeignet.
Wie bereits zu Alle
sehen war, gibt es in
eine neue Tafel für die
im Bereich des Seite
sehr schön gestaltet
und für die Verstorbe
gangenen Jahres zum
dient. Vielen Dank fü
gene Tafel!

Im Frühjahr wurden
che die neuen Gotte
bestellt, die unmittel
Auslieferung stehen.
Wir sind sehr froh, das
größten Teil aus Spe
fi nanziert werden k
bedanken uns hierm
Spendern für die gro
terstützung.

Als Spender wurden 

die Landjugend, die Frauenbewe-
gung sowie der Männergesangs-
verein aktiv. Sollte sich noch eine 
Gruppe dazu entschließen, wird 
gebeten, sich beim Pfarramt zu 
melden.   
Vielen herzlichen Dank!

Weiters ist es dringend notwendig, 
die Gewänder sowie die Kappen 
für die Leichenträger zu erneuern. 
Wir sind hier gerade dabei, eine 
Lösung zu fi nden, die auch für das 
Budget der Pfarre sehr verträglich 
sein wird.

Die budgetären Möglichkeiten in 
der Pfarre müssen sehr gut im 
Auge behalten werden, um für 
weitere größere Investitionen, 
wie z.B. Kirchenstühle, Reparatur  
Friedhofsmauer, Instandhaltungs-
arbeiten in der Kirche, auch in Zu-
kunft gerüstet zu sein.

Wir würden uns außerordentlich 
freuen, wenn hierfür die Spen-
denfreudigkeit nicht nachlässt.
Vielen Dank!

Pfarrer Moses und
der Finanzausschuss 

(Für den Finanzausschuss 
Johann Denk)

(heurige
de“ von Ma-
Bäuerinnen, 

p
Goldhaubengruppe
„Kräuterbüscherlspen
ria Himmelfahrt), die 

Pfarrer Moses und
der Finanzausschuss 

(Für den Finanzausschuss 
Johann Denk)

Im Pfarrhof sind 
Umbauarbeiten 
geplant, die das 

Pfarrbüro vom 
Wohnbereich tren-
nen werden. Auch 

ein behinderten-
gerechter Zugang 

wird in diesem 
Zuge realisiert. 
Diese Arbeiten 

sind in Vorberei-
tung und warten 

nur mehr auf eine 
letztendliche Zu-

stimmung
der Diözese

zum Bau-
beginn.



6

Der Bücherwurm
Wir wünschen frohe Weihnachten,

viel Glück und Gesundheit
für`s neue Jahr und immer ein
wenig Zeit für ein gutes Buch!

nn,

Seelsorge, das ist mehr
als ein Wort. 

Gott sei Dank dürfen wir
aufeinander vertrauen.

Die Begleitung von Menschen steht 
für die Katholische Kirche an erster 
Stelle.
Sie ist geprägt von Menschen, die für 
Menschen da sind. Sie sehen nicht 
weg, sie hören zu, sind offen für Ge-
spräche und können oft konkrete Hil-
fe anbieten.

Gemeinschaft, das ist mehr
als eine Phrase.

Gott sei Dank fi nden wir
Halt aneinander. 

Gemeinsam helfen, gemeinsam 
nachdenken, gemeinsam lachen, ge-
meinsam trauern, gemeinsam singen 
und gemeinsam beten – kurz gesagt: 
gemeinsam füreinander da sein. Das 
und vieles mehr bietet die Gemein-
schaft der Katholischen Kirche.

Kirchenbeitragsstelle

Bildung, das ist mehr
als Schule.

Gott sei Dank dürfen wir
voneinander lernen. 

Bildung ist unser Lebensbegleiter. Bil-
dung kennt keine Altersgrenzen. 

Neben den Programmen  unserer Bil-
dungshäuser fi nden landesweit Vor-
träge und Seminare des Katholischen 
Bildungswerks in den Pfarren statt.

Kultur, das ist mehr
als ein Museum.

Gott sei Dank schwingt
Geschichte in uns allen. 

Kulturpfl ege, Erhaltungsarbeiten und 
Restaurierungen zählen zu den Aufga-
ben der Katholischen Kirche. Darüber 
hinaus ist die zeitgemäße Auseinan-
dersetzung mit Kunst, dem Glauben 
und seinen Traditionen wertvoller Teil 
der Kulturarbeit.

l d i h ild d i h

Gott sei Dank  -  wirkt Kirche
Auf vier Wirkungskreise möchte ich hinweisen und
was die Katholische Kirche in Oberösterreich leistet.

Diese Qualität kostet Geld. Ihr Geld. Doch in der Kirche wirkt es Wunder! 

Ich bedanke mich auf diesem 
Weg für Ihren jährlichen 

Kirchenbeitrag,
mit dem viel Gutes

ermöglicht wird.

Gesegnete Weihnachten und viel 
Glück im neuen Jahr.

Josef Kohlbauer
Kirchenbeitragsstelle Schärding
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Unsere Ministranten

Jugend -News

Wir zählen derzeit 20 Ministran-
ten. Leider hatten wir dieses Jahr 
nur vier Neuanmeldungen. Wir 
freuen uns jederzeit über neue 
Anmeldungen! 
Der Dienst ist für jeden leicht zu 
schaffen, da wir ja nicht ständig 
zum Ministrieren dran sind.
Wir sind eine gute Gemeinschaft 
und bei den Ministrantenstunden 
haben wir immer Spaß. Besonders 
gefallen hat uns die Faschingsfeier 
und unser Ausfl ug im Sommer.
Vor Festen proben wir in der Kir-
che, damit alles klappt.
Unsere Betreuerinnen sind wei-
terhin Edith Schlick und Christine 
Doninger.

Allen Ministranten danken wir 
herzlich für ihren Dienst!

Am  11. November um 18.00 Uhr 
stand beim Jugendtreff eine
Fackelwanderung auf dem Pro-
gramm. 

Wir spazierten im Dunkeln mit 
den Fackeln entlang der Pram und 
kehrten dann zum Pfarrheim  zu-
rück, wo wir selbstzubereiteten 
Punsch gemeinsam tranken.

Anschließend hatten die Jugendli-
chen  bei Gesellschaftsspielen die 
Gelegenheit  sich  kennen zu ler-
nen  und  ihre Schnelligkeit und 
Konzentration zu testen. 

Wir freuen uns schon jetzt auf 
viele weitere coole Stunden
im Jugendraum!

Bild oben:
Unsere „Neuen“ Tamrat Hölzl, Su-
sanna Lechner, Lisa Schauer und 
Sophie Bruneder wurden wie jedes 
Jahr am Christkönigssonntag offi zi-
ell eingeweiht. Herzlich willkommen 
in der Ministrantenschar! 

Bild unten:
Hier seht ihr uns vor der Probe zum 
Allerheiligenfest.

Die nächsten Termine:
13. Dezember 2013

18:00 – 20:00 Uhr
Lebkuchen backen 

10. Jänner 2014
18:00 – 20:00 Uhr
„Kreativstunde“ 

7.  Februar 2014
18:00 – 20:00 Uhr
Faschingsfeier 

14. März 2014 
18:00 – 20:00 Uhr

Pizza backen
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Unsere Mamas
Im Herbst startete die Mütterrunde 
mit der Programmvorstellung für 
das kommende Jahr. Bei einem Gläs-
chen Sekt und Knabbereien verbrach-
ten wir einen gemütlichen Abend.

Das große „Herbstprojekt“ war un-
ser 2. Flohmarkt im Schulzentrum. 
Zahlreiche Aussteller/innen fanden 
sich wieder ein und boten ihre Waren 
feil. Der Reinerlös unserer Kaffeestu-
be wird für den Verein „Herzkin-
der“ zum Ankauf eines Intensivbet-
tes gespendet.

Ebenso startete das Eltern – Kind – 
Turnen in zwei Gruppen (Leitung: 
Elfriede Aichinger und Andrea Ebner 
– danke!). Alle Plätze sind belegt und 
die Kinder (sowie auch die Eltern) 
können sich alle zwei Wochen im 
Turnsaal sportlich betätigen.

Da wir Mamas auch für uns selber 
etwas tun wollten, organisierten wir 
eine wöchentliche Turnstunde im 
Pfarrsaal. Unsere Kursleiterin Bian-
ca Schinagl kann uns toll motivieren 
und so starten wir nach dem montäg-
lichen Schwitzen beschwingt in eine 
neue Woche.

Im Oktober feierten wir unser schon 
traditionell gewordenes Oktoberfest 
mit Bier, Brezn und Kas. Viele Mamas 
erschienen in Tracht und so hatten wir 
einen netten geselligen Abend. Vielen 
Dank auch an Herrn Karl Lindlbauer 
für die Käsespende.

In Zusammenarbeit mit dem FIM 
Schärding fand ein Vortrag zum 
Thema „Kinder stärken und er-
mutigen“ statt. Die Referentin Ulri-
ke Mitasch gab einige gute Tipps für 
den täglichen Umgang daheim mit. 
Im Anschluss ergaben sich noch nette 
Gespräche bei einer kleinen Stärkung.

Erstmalig übernahm die Mütterrunde 
heuer die Bewirtung beim Welt-
spartag in der Raiba. Durch gute 
Organisation unserer „Arbeiterteams“ 
war es ein toller Tag.

Im November machten wir es uns 
gemütlich und gingen gemeinsam ins 
Lokal „Maader Hof“ essen. 
Am nächsten Tag fand ein weiteres 
Highlight statt. Drei Models aus un-
seren Reihen waren bei der „fairyta-
le“ Modenschau der KFB auf dem 
Laufsteg. Die Mode ist ganz toll und 
bequem für „Jederfrau“. Stolz prä-
sentierten (und wir werden es auch 
weiterhin tun) unsere erworbenen 
Kleider.

Bei der Schülereinschreibung 
übernahmen die Mamas (so wie auch 
voriges Jahr) die Kaffeestube, damit 
den wartenden Eltern nicht langweilig 
wurde.

Im Dezember fi ndet unsere Weih-
nachtsfeier statt. Hierbei lassen wir 
bei einem besinnlichen und einem ge-
mütlichen Teil das Jahr ausklingen.

Die Mütterrunde wünscht allen 
ein friedliches und besinnliches 
Fest!

Bilder oben:
Flohmarkt (Martha Bauer bot unter 
anderem Bioeier an) und Flohmarkt 
(Katharina und Maria Beham ver-
kauften tolle Sachen!)

Bild unten links:
FIM-Vortrag

Bild unten rechts:
Oktoberfest
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Unsere Mamas
Unsere weiteren

Programmpunkte:

Mo 09.12.2013
20.00 Uhr

Weihnachtsfeier
im Pfarrheim 

Mo 13.01.2014
20.00 Uhr

Kerzen für Lichtmess
vorbereiten
im Pfarrheim

So 02.02.2014
nach der Messe

Lichtmessfeier mit Pfarrcafé

Mo 10.02.2014
20.00 Uhr

Schmuckbasteln mit
Kaffeekapseln

Mo 10.03.2014
18.00 Uhr

Kochabend mit
Herrn Karl Auinger

in der Schule

Mo 14.04.2014
Frühstück 09.30 Uhr

Gebetskreis mit Kindern

Fr 09.05.2014
18.00 Uhr

Maiandacht

Sa 24.05.2014
13.00 bis 16.00 Uhr

Flohmarkt
Schulzentrum

Mo 16.06.2014
20.00 Uhr

Abschluss im Pfarrheim

Bild rechts:
Maader Hof

Bild rechts:
Oktoberfest

Bild unten:
Moni Seidl,
Babsi Bauer,
Christine
Himsl

Bild 1 links:
FIM Vortrag 
(Denk Anita,
Erwine Eder)

Bild 2 links:
Manuela
Schediwy ,
Silvia Reiterer
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Frauenbewegung

08. September 2013
Dekanatswallfahrt zum
Raaber Bründl

Das Jahresthema der Kath. Frauenbe-
wegung Österreichs „Einander begeg-
nen“ nahmen wir zum Thema unse-
res Wallfahrtsgottesdienstes, den wir 
Frauen aus Taufkirchen/ Pram heuer 
gestalten durften.
Wir bedanken uns bei unserem Pfarr-
provisor Moses, dass er mit uns ge-
meinsam den Gottesdienst feierte 
und für die musikalische Gestaltung 
bedanken wir uns bei Frau Johanna 
Lippel und einigen Frauen aus dem 
Chor „Chorjal“!
 
Die Einnahmen aus der Kollekte von 
397,12 € spendeten wir den Hoch-
wassergeschädigten aus dem Bezirk 
Schärding.

Sa. 21. September 2013
Anbetungstag 

Am 21. September war in unserer 
Pfarre Taufkirchen der Anbetungstag. 
Die KFB gestaltete eine Anbetungs-
stunde, in der wir eingeladen waren, 
uns zu sammeln und uns auf Gott hin 
auszurichten. Ich mit Ihm und Er mit 
mir. Begegnung, die uns allen gut tat, 
ereignete sich.  Wir bedanken uns bei 
den 40 Frauen die zu unserer Anbe-
tungsstunde gekommen sind.

So. 20. Oktober 2013
Sonntag der Weltmission 

Wir von der KFB unterstützten auch 
heuer wieder die Aktion der Jugend 
am Sonntag der Weltmission mit ei-
nem Pfarrcafé. Wir bedanken uns bei 
allen, die dazu beigetragen haben, 
besonders bei jenen Frauen, die uns 
einen Kuchen und Kaffee zur Verfü-
gung gestellt haben. 
Mit dem Verkauf von Kaffee und Ku-
chen nach dem Gottesdienst konnten 
wir 373,- € der Weltmission überwei-
sen.  

Do. 07.November 2013
Nachmittag für Trauernde
Wer stirbt, erwacht zum
ewigen Leben 

Unserer Einladung zum Trauernach-
mittag ins Pfarrheim sind ca. 75 Frau-
en und Männer gefolgt. 
Wir feierten gemeinsam mit Pfarrpro-
visor Moses den Gottesdienst. Sänge-
rinnen und Sänger vom Kirchenchor 
unter der Leitung von Johanna Lippel 
und der Organistin Eva Kurz umrahm-
ten die Feier. 
Wir durften in dem Bewusstsein fei-
ern, dass wir in Gott leben und beste-
hen können und dass unsere Freude 
und unser Leid in seinen Händen lie-
gen.
Wir fühlen mit den Trauerfamilien. 
Auch wenn wir den Schmerz niemand 
abnehmen können, 
so hilft es vielleicht zu wissen, dass 
gute Gedanken liebevoll durch diese 
schwere Zeit begleiten.

Do. 10. Oktober 2013
Wallfahrt nach St. Konrad am 
Abersee
 
In einem voll besetzten Reisebus 
der Firma Stegner machten wir uns 
auf den Weg durch die wunderschö-
ne Herbstlandschaft nach St. Kon-
rad. In der 1984 dem Heiligen Kon-
rad geweihten Kirche feierten wir mit 
unserem Pfarrprovisor Moses den 
Wallfahrtsgottesdienst. Anschließend 
fuhren wir nach Strobl zum  Mittag-
sessen beim Kirchenwirt.

Nachmittags  nahmen wir bei einer 
Führung im Europakloster Gut Aich  
teil. Dort verkosteten wir im Kloster-
hof köstliche Liköre. Zum Abschluss 
kehrten wir in Geboltskirchen bei der 
Fam. Möseneder  zur Jause ein.

Herzlichen Dank allen, die daran teil-
nahmen!

Do. 19. September 2013
Krankensalbungs –
Gottesdienst 
gemeinsam mit der Sozialdienstgrup-
pe im Pfarrsaal.

Berührt waren 80 Frauen und Männer  
von der würdigen Feier des Kranken-
salbungsgottesdienstes, den wir mit 
Pfarrprovisor Moses und SängerInnen 
vom Kirchenchor im Pfarrheim feier-
ten. 
Wir danken der Sozialdienstgruppe 
Taufkirchen, die sich um das Herzu-
kommen der älteren und gebrechli-
chen Frauen und Männer bemühte.

Mit der Kath. Frauenbewe-
gung unterwegs durch das 
neue Arbeitsjahr!

Bild oben links: Wallfahrt nach St.Konrad  - Bild oben rechts: Krankensalbungsgottesdienst
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Frauenbewegung
Fr.15.November 2013
„Fairytale“ - Märchenhafte Modenschau im Pfarrsaal

Gemeinsam können wir die Welt fairbessern!
Bio-faire Mode  designed in Eferding - handmade in Nepal.
 
Im Rahmen der Modenschau informierte die Verantwortliche von Fairytale, 
Frau Ingrid Gumpelmaier – Grandl, über die Produktionsbedingungen der 
bio-fair hergestellten Mode.

Wie wir an unseren Models erkennen konnten, war für jeden Frauentyp und 
jede Größe die passende Kleidung vorhanden und zu bewundern. Unsere 
Models waren alle aus Taufkirchen, aus den verschiedenen Gruppierungen: 
den Bäuerinnen, den Goldhaubenfrauen, der Mütterrunde, dem Arbeitskreis 
und der KFB. 

Im Anschluss an die Modenschau lud die KFB zu kleinen Häppchen und Ge-
tränken ein. Außerdem konnte beim „Fairytalestand“  Mode, Kleider, Taschen 
und Schmuck gekauft werden.

Wir alle können mithelfen, die Welt ein Stückchen fairer zu machen und 
anderen Menschen durch die bewusste Entscheidung für Mode nach ökologi-
schen Richtlinien  ein Stück mehr Lebensqualität zu ermöglichen.
Für das Projekt SoliPower „Photovoltaik – Anlage für Fair Trade Schneiderei 
in Nepal“ konnten wir durch die Großzügigkeit der Besucher und Beteiligten 
700 € spenden. 
Auch Frau Elfriede Schmiedseder, die mit ihren natürlichen Produkten unsere 
Models geschminkt hat, gab ihr Honorar zu Gunsten dieses Projektes her.

Wir bedanken uns bei allen, die bei der Vorbereitung und an der Ge-
staltung dieser Modenschau mitgewirkt haben:

• Frau Ingrid Gumpelmaier – Grandl und Frau Karin Gumpelmaier
• Frau Elfriede Schmiedseder für die typgerechte Schminke
• den Models Monika Bachmaier, Barbara Bauer, Rosi Bauer,
 Gerti Gnigler, Maria Gruber, Beate Holzer, Zilli Hübner, 
 Gabi Neuböck, Monika Seidl, Gusti Stockinger
• bei Herrn Walter Egger und der Gemeinde für den Laufsteg
• bei den Frauen für das  Buffet 

Die Modenschau ist sowohl bei den Models und Mitwirkenden als auch beim 
Publikum auf Begeisterung gestoßen.

Vorschau:

Do. 27. Februar 2014 
13:30 Uhr

Frauenfasching im Pfarrsaal
Wir freuen uns auf

einen lustigen Nachmittag

Do. 06. März 2014 
08:30 Uhr 

Bildungstag in Zell an der 
Pram

Thema: „In der Hoffnung 
liegt die Kraft.“ 

08:00 Uhr
Abfahrt vom Pfarrheim

So. 16. März 2014 
8:30 Uhr Gottesdienst

Familienfasttag
anschließend

 „Fasten-Suppenessen“
im Pfarrsaal

Fr. 04. April 2014
14:30 Uhr
Kreuzweg
im Pfarrsaal

Eine gesegnete Adventszeit 
und ein schönes
Weihnachtsfest 

wünscht die 
Kath. Frauenbewegung!

Weitere Fotos zu unseren 
Veranstaltungen fi nden Sie 

unter:
http://pfarre-taufkirchen-
pram.dioezese-linz.at/kfb

Bilder: Models und Helfer bei der Modenschau
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Sternsingen 2014

Pfarrball Sa. 01. 03. 2014

Sonstige Termine
Sa. 21. Dezember 2013 19:00 Uhr 
Bußfeier in der Pfarrkirche

Di. 24. Dezember 2013
Heiliger Abend - Heilige Nacht
Feier der Geburt des Herrn 
16:00 Uhr Kinderweihnachtsfeier
in der Pfarrkirche  
23:00 Uhr Christmette
in der Pfarrkirche

Mi. 25. Dezember 2013 Christtag 
08:30 Uhr Weihnachtsgottesdienst
mit Kirchenchor

Do. 26. Dezember 2013 Stefanitag      
08:30 Uhr  Gottesdienst 

So. 29. Dezember 2013 08:30 Uhr 
Gottesdienst und Sendungsfeier
der Sternsinger

Di. 31. Dezember 2013      16:00 Uhr   
Jahresschlussdankandacht
in der  Pfarrkirche

Mi. 01. Jänner 2014 Neujahr   
08:30 Uhr Hochfest der Gottesmutter 
Maria in der Pfarrkirche

Do. 02. Jänner 2014  ab 8:00 Uhr 
Die Sternsinger sind unterwegs!

Fr. 03. Jänner 2014  ab 8:00 Uhr 
Die Sternsinger sind unterwegs!
 
Mo. 06. Jänner 2014
Erscheinung des Herrn    08:30 Uhr 
Gottesdienst mit Sternsingern/Kirchenchor

So. 02. Februar 2014 08:30 Uhr  
Lichtmessfeier, Blasiussegen,
Mütter/Kindersegnung    
Gottesdienst gestaltet von Mütterrunde 
und Kirchenchor, anschließend
Pfarrcafé der Mütterrunde

Sa. 01. März 2014 20:00 Uhr 
Pfarrball im Pfarrsaal

Mi. 05. März 2014
Aschermittwoch  19:15 Uhr 
Gottesdienst und Aufl egung von Asche

So. 09. März 2013 08:30 Uhr 
1. Fastensonntag
Einführung des neuen Gotteslobes

So. 30. März 2014 10:00 Uhr 
Familiengottesdienst in der Pfarrkirche

Der gute Stern möge das neue Jahr 
zum Leuchten bringen:

- Zwölf Monate mit Blick auf ein friedliches 
Miteinander.

- 365 Tage mit offenem Herz für unsere 
Mitmenschen.

- Tausende Stunden voller Lebensfreude 
und glücklicher Momente.

Wir wünschen Ihnen, Ihrer Familie
und Ihren Bekannten ein glückliches und 

gesegnetes Jahr 2014!
Ihre Sternsingerinnen

und Sternsinger

Vorankündigung: Termin vormerken!
Pfarrball 2014 –  Samstag, 01. März 2014

Am 01. März 2014 fi ndet der Pfarrball im Pfarrheim statt.
Die „Domingos“ umrahmen den Ball und sorgen für gute 

Stimmung. Leichte Maskierung erwünscht.
Der Pfarrgemeinderat Taufkirchen freut sich

auf Ihren Besuch beim Pfarrball 2014!

Vorankündigung zum Fest der Jubelpaare 2014
 

Das Fest der Jubelpaare fi ndet am Pfi ngstmontag, 9. Juni 2014, statt.
Alle Ehepaare, die im Jahr 2014 ihr Ehejubiläum feiern

(25, 50, 60 oder 65 Jahre), sind sehr herzlich dazu eingeladen. 
Wir ersuchen alle Paare, die diesen Festtag begehen und mit der Pfarrge-

meinde feiern möchten, sich in der Pfarrkanzlei rechtzeitig zu melden.

Sternsingen 2014 -
Wir setzen Zeichen! 

Jährlich unterstützt die Dreikönigsaktion 
rund 500 Partnerprojekte in Afrika, Asien 
und Lateinamerika. 
Solidarische Zeichen der Nächstenlie-
be setzen! Zwei Beispielprojekte:
Nairobi in Kenia: Mädchen schützen 
und fördern!
Unsere Partnerorganisation „Rescue 
Dada“ versorgt Mädchen, die schutzlos 
auf der Straße leben, mit Nahrung, Klei-
dung und einem Schlafplatz. Besonders 
wichtig sind Schulbesuch und berufl iche 
Ausbildung, um längerfristig der Armut zu 
entkommen.
Dolakha in Nepal: Nahrung und Ein-
kommen sichern!
Unsere Partnerorganisation „Rural Recon-
struction Nepal“ unterstützt die Bauernfa-
milien dabei, die Versorgung mit Nahrung 
zu verbessern: Durch neue Ideen für  
Ackerbau und Viehzucht, durch Errichten

von Bewässerungsanlagen und durch das 
Anlegen von Gemüsegärten.
Die Heiligen Drei Könige sind in unserem 
Pfarrgebiet am
Donnerstag, 2. Jänner und 
Freitag,  3. Jänner 2014 
unterwegs.

Alle Kinder und Jugendlichen, die beim 
Sternsingen mitmachen wollen, sollen 
bitte zur ersten Sternsingerprobe am 
15. Dezember 2013  um 9:30 Uhr nach 
dem Gottesdienst ins Pfarrheim kommen. 
Alle die bereit wären, diese Aktion als 
Begleitperson zu unterstützen oder eine 
Gruppe der Sternsinger zum Mittagessen 
aufzunehmen, sollen sich bitte bei Julia 
Hamedinger (0680/2348380) melden.

Wir ersuchen um freundliche
Aufnahme der Kinder!


